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31. Kapitel.

Eiferne Kuppeldäeher.

Die in der Neuzeit meift übliche Conflruction des Kuppeldaches if’r die von

Schwedler angegebene, bei welcher alle tragenden Theile in die Dachfläche verlegt

find. Man kann aber auch ebene Hauptträger anordnen, welche den zu über-

deckenden Raum in der einen Richtung überfpannen und zufammen mit Bindern

zweiter, auch wohl noch dritter Ordnung das Kuppeldach tragen. Ein Beifpiel für

eine folche Conftruction ift in Art. 248 befprochen.

Die Schwedirr'fche Kuppel—Conf’rruction if’c für runde Grundrifsformen und [ehr

grofse Weiten mit gutem Erfolge ausgeführt; fie läßt den ganzen Innenraum frei

und wirkt dadurch auch architektonifch [ehr günftig; fie if”: einfach und leicht und

geltattet ein bequemes Auffiellen, da jeder innerhalb eines vollen Ringes liegende

Kuppeltheil ein fettes Syftem bildet, welches für fich gehoben werden kann. Fig. 220

(S. 77) zeigt im mittleren Theile ein folches Kuppeldach. Wie der Aufbau vorzu-

nehmen ift, damit das Fachwerk geometrifch und ftatifch befiimmt wird, ill: in

Art. 138 (S. 186 u. 187) vorgeführt.

a) Schwedleffche Kuppeln.

Die nothwendigen Theile des Schwedler’fchen Kuppel-Fachwerkes find:

1) Die Gratfparren, welche vom Auflager bis zu einem fog. Laternenringe

laufen und meif’cens gebrochene Linien bilden (fiehe Fig. 397, S. 187); unter jedem _

Grat ift ein Gratfparren anzuordnen.

2) Die Ringe, welche in verfchiedenen Höhen ringsherum laufend die Grat-

f'parren mit einander verbinden; befonders wichtig find der in der Höhe der Auf-

lager anzubringende unterl'te Ring, der fog. Fufsring oder Mauerring, und der

oberfte Ring, der log. Laternenring. Der Fufsring erleidet ftets Zug und der

Laternenring ftets Druck.

3) Die Schrägftäbe in den trapezförmigen Seitenfeldern, welche durch die

Gratfparren und die Ringe gebildet werden. Man verwendet meiftens in jedem Felde

Fig. 624.
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275) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr‚ f. Bauw. 1876, Bl. 32.


